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borangefjen, bie ßuft mit ben£6ar geringftem SBiberftanbe
burdjfhneiben. ©te werben gewöhnlich auS ©taf)l angefertigt
unb bei größerer Sänge burh quergeridjtete ©labe, ®rähte
ober Sänber, am SSibrieren unb Serbrefjen gefjinbert. 3n
fÇoIge ber Sreite ber Sänber, roirb trop ber auBerorbentlid)
geringen ©tär£e eine auSreidjenbe 3"Sfeftig£eit erreicht.

2Bctterbeftftnbi0e ©lafuren auf Stegeltt. Sei Bieten

©lafuren, tnel<i)e pm ©hntud ber ©ebäube auf Ziegeln an»

gebracht werben, lä&t ftcb mahrnehmen, bafg fte nach einiger
Seit unanfehnlidj werben, unb bajj fte fid) ftärfer mit ©taub
befchfagen als ungfafierte ©teine. Slah ©eger beruht biefe

©rfheinung auf einer Zerfepung burch bie feuchte 2ltmo»

fbhüre. ©8 bifben fid) nämlich tuafferhaltige ©ilifate, bie

gute 2lnhaltflädjen für fftufg unb ©taub abgeben. Um nun
öon üornherein fotdtje unbeftänbige ©lafuren non ben beftän»
bigen unterfcfjeiben p tönneu, werben fie nach Steher 24
©tunben ben fünften rancpenber ©algfäure auSgefept. Sei
ben • mangelhaften ©fafuren erfheint bann nah bem 2tb=

bunften ber ©algfäurebätnpfe ein [tarier Sefhfag, bei befferert
©lafuren ift ber Sefcfjlag gering, bei guter, ©orten ift er

nur als Hand) bemertbar, bei ben heften ©orten ift ïaum
ein fofher gu fehen. SMrb ber Sefhfag abgemifht, fo irifiert
unb fhUIert bie fdjlehte ©fafur beutfih; ein Zeichen, öajj
eine Zerfepung ftattgefunben hat. ©emöhnfihe Steigfafureu
lönnen („Sab. ©ew.»Ztg.") übrigens burdj ZnfaP Don £f)on
wetterfefter gemäht werben unb wirb als geeignetfte ©lafur
empfohlen: 225 ©eWihtSteile Sfeiglätte, 120 ©ewihtsteile
©anb, 65 ©ewihtsteile ®pon (Zettliper Laotin). Srobe»
glafuren hieraus würben burh bie ©aljfäureprobe niht im
geringftcn angegriffen, ©in Sorted ift noh, bafs biefe ®la=
furmaffe leihter fdjmilgt, als eine fofhe ohne Spongufap.

(®aS îfunftgemerbe.)

Literatur.
Uther 2öüfl£ltbau ift unter bem Sittel „®er atneri»

fanfhe SÖagenbau in ©pica go 1893" bon fj. Sehnde,
Skgenbautedjniler unb gfadjteljrer an ber ©ewerbefhule p
Hamburg im Serlage non 21. Steffelmann in Sellin S.W.
ein hohtutereffanteS Sudj erfhienen, baS unfere SJagner»
meifter mit ben in 2lmeri£a praftigierten Steuerungen, oon
beneu Diele auh für unfere Serpältniffe paffen, befannt
maht. 2llle SSagenarten finb in trefflichen 3eid)nungen
unb Sefhreibungen Borgeführt.

Seher 2ehtttfer, jeber SitbuftrieHe, jeher (Bewerbe»
treibenhe fiept fih bet ben überall unb in rafher fÇolge

auftretenben ©ifinbungen unb Steuerungen peutgutage oft in
bie Sage Derfept, über einzelne in fein ©pegialfah einfdjla»
genbe SJtaterien 2luf£lärung fuhen p müffen. ®a fommt
benn bas jept in ber ®eutfdjen Serlag3=2lnftalt in ©tutt»
gart erfheinenbe „ßefilon ber gefamten ®ed)nt£ unb ihrer
^ilfSwiffenfhaften, herausgegeben oon Sßrof. Dtto Sueger",
fiher fepr gelegen, benn es Wirb auf jebe etnfdjlägige fÇrage
înrge, aber raoglidjft erfhöpfenbe Slntmort geben unb burh
ausgiebige ßitteraturnadjweife bei jebem in einem 2Irti£eI
borïomtnenben, etwa nur furg erläuterten ©ingelbegriff an»
geben, in welchem Spegialwerf unb in welhem Slbfdjnitt
beSfelben fih eine nod) ausführlichere Setehrung finbet. ffür
bie ©orgfältigleit unb ©ebiegenfjeit in ber Searbeitung beS

ungeheuren SJtaterialS bietet ber Stame beS Herausgebers,
fowie bie grofje 3ahl ber gewonnenen, ben erften Greifen
ber SBiffenfhaft unb StecpuiE angehßrenben SJtitarbeiter bie
ftdjerfte ©arantie. ®ie uns üorliegenbe erfte Hälfte ber erften
Slbteilung beS „ßejifon ber gefamten SCedjnif" (SreiS
Sr. 3,40), weihe oon ber SerlagSfjanblung eine Borgüglihe
SluSftattung erfahren hat, umfafst bie 2lrti£el oon 2t bis
älbfperröorridjtung, unb hier geigt fih fdw«, in weih fad)-
îunbiger Steife bie ©egenftänbe bepanbelt werben, weih flare
anb felbft für ben ßaien teidjtfafslidje ®arftellung fie erfahren.
Zahlreiche faubere 2tbbilbungen unb SonftruftionSgeihnungen

finb bem ®ejt eingefügt unb erläutern in befter Steife bie

eingelnen 2lrti£ef, bie oon ben betreffenben Herren Serfaffern
ftetS mit ihrem Stamen gegeidjnet finb. Stir fehen bem

Çortfhreiten beS Unternehmens mit grofjem Sntereffe ent»

gegen unb hegen bie ftchere Uebergeugung, bajg fih bas
„ßepifon ber gefamten ®edjnif" als ein guoerläfüger Stat»

gebet für jeben ermeifen wirb, ber 2luS£unft über tehnifhe
©ahen erhalten will. 2tHen unferen ßefern empfehlen wir,
fih burh ©infihtnafjme ber erften Abteilung, bie burh bie

SEedjn. Suhhanblung St. ©enn, jun., Znrtd) (SJtünfterhof 13)
gur 2lnfiht gu erhalten ift, oon ber Sortrefflicpfeit beS Ster£eS

gu übergeugen.

Jfrctgcit.
348. 38er liefert fg-leifchhactmafrfjinen für Wotorertbetrieb

Offerten, womöglich mit Zeichnungen, Sefcprieb, fomie Stngabe ber
nötigen ®ourengapI ber SSette unb KraftoerbraucP beförbert bie
©jpebition biefe? Statte? unter ©ptffre H H 2t8.

349. Stiebte näcpften? eine Hennengucpt (Eier) ein, wo fann
ich bie?begüg(tcp befte Slnteitung erhalten

350. 28er hat alte, pnt Slacpmacpen geeignete geilenpauer»
meidet p oerfaufen unb ma? foftet ba? Kilo?

351. 38er hat Klaueitmepl gu oertaufen
353. 38ie fann ber SBurrn in einem iDlöbet entftepen? Se»

fchränft er fiep auf ba? angegriffene Sllöbel ober fann er ftch auf
ein entfernt ftepenbe? SOlöbet übertragen? Siegt bie ©ntftepung be§
äBurme? in ber Stefjanbtung be? Holge?? SSie fann bem 3Burm
üorgebeugt werben

353. 33er ift im Sefipe einer Mabfelgenbiegmafcpiue unb
roer liefert fRabfelgen, bie auf einer folchen gebogen mürben?

354. 38er ift Käufer einer 38agenlabung llnterpg» unb
Ziegetfcpmbetn? ©rftere finb 45, leptere 33 cm lang, alle? troefene
fepöne 3Bare.

355. 3Ber hätte eine Sampfmafcfjine oon 10—15 HP nebft
Seffel gum ©inmauern, für Ho'gabfaHfeuerung oon über 25
§eigfläd)e, gu oerfaufen? ®ruä 5—6 Sltmofphären.

356. 38er fabrigiert fepmiebeiferne 3t8ppaltfocpfeffel ober hätte
jentanb einen guterpaltenen ältern gu oerfaufen

357. 38er erfteüt al? ©pegialität unb unter ©arantie Sleep»
2afelfcperen, ©cpnitt 72 cm, neue SKeffer? Offerten erbeten an
31. Söfd). nteepanifepe glafcpnerei, glum? (@t. ©allen).

358. 'Ber liefert billigft 38eiffblecp (SJlattblecp) fiftenmeife
in Derfchiebenen ©röpen?

359. 33er liefert am billigften Sraptfeile, ca. 800 m lang
unb ca. 12 mm biet, um §eu, ©arben u. f. ro. oom Serg gu Sipale
beförbern gu fLinnen?

360. SBäre oietleicpt ein ältere? ®raptfeil ober mehrere ©tücle,
bie auf eine Sänge oon ca. 800 m gufammengefept toerben fönnten,
erhältlich? ®ie gu tragenbe Saft loäte hücpften? lOO Kilo?.

361. SBetcpe Hanblung liefert Dieffingbefcptäge für alte SJlöbel

(Kommoben) ober too fann man folepe anfertigen laffen?
363. 38er liefert ©upftaht»3apnräbli, um Sirnenntüplefteine

(®rottenfteine) abgubrepen unb raup gu machen?
363. 3Ber ift Käufer einer gebrauchten, aber noep gut gepenben

Dlohpaargupfmafcpine (Sarbeufe)?
364. 38er liefert älpparate gur §erftellung mouffterenber

©etränfe, eoentueü märe ein älterer guter Slpparat erhältlich?
Offerten rooüe man fofort gu weiterer Seförberung an 21. Hop in
©harn ftellen.

365. 33er fabrigiert bauntrooHene Slappage in 180 cm Sreite
366. 38er liefert fßrei?'©tiguetten für ©cpaufenffer?
,367. ßg-iftiert eine feproeigerifepe Zeitfcpäft für Sllecpantfer

unb SIeftrifer?

2(ttät)ortcit.
Shtf grage 340. SBir liefern fetnften italienifcpen ©rappit

in jebem Quantum unb roünfcpen mit grageftetter in Korrefponbeng
gu treten. 93lecp. Korfroarenfabrif ®ürrenäfcp (Slargau).

21uf grage 343. Ilm Suftblafen in einer 38afferleitung gu
oermeiben, foil bie ©inlaufftette ber Seitung?röpre mögtiepft tief
unter SBaffer liegen, ebenfo bie 9tu?Iaufröpre, bamit pier feine Suft
Oon unten einbringen fann, faü? bie Sîopre nicht ooll läuft, ©ine
auf 10 mm oerengte 2lu?Iauföffnung in biefer Slöpre erfüllt ben
gleichen ®ienft. B.

Stuf grage 343. Son Herrn Sofef Z^üler, ©cpntieb in Ober»
mpl b. Sremgarten i91argau) ging un? eine ausführliche 21ntroort
mit ©figge auf gpre grage ein ; mir fenben Spuen ba? ©direiben
bireft gu.;

Sluf grage 343. ©? fommt giemlicp päufig oor, bap in
38afferleitungen fogenannte Suftfnoten ober angepäufte Suft ben
®urcpgang be? 38affer? erfepmeren ober fogar gang aufpeben. @?

trifft bte? gu bei Seitungen mit wenig ©efälle ober bei Seitungen
in fepr coupiertem ®errain ober wenn Don ber Srunnenftube ober
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vorangehen, die Luft mit denkbar geringstem Widerstande
durchschneiden. Sie werden gewöhnlich aus Stahl angefertigt
und bei größerer Länge durch quergerichtele Stäbe, Drähte
oder Bänder, am Vibrieren und Verdrehen gehindert. In
Folge der Breite der Bänder, wird trotz der außerordentlich
geringen Stärke eine ausreichende Zugfestigkeit erreicht.

Wetterbeständige Glasuren auf Ziegeln. Bei vielen
Glasuren, welche zum Schmuck der Gebäude auf Ziegeln an-
gebracht werden, läßt sich wahrnehmen, daß sie nach einiger
Zeit unansehnlich werden, und daß sie sich stärker mit Staub
beschlagen als unglasierte Steine. Nach Seger beruht diese

Erscheinung auf einer Zersetzung durch die feuchte Atmo-
sphäre. Es bilden sich nämlich wasserhaltige Silikate, die

gute Anhaltflächen für Ruß und Staub abgeben. Um nun
von vornherein solche unbeständige Glasuren von den bestän-
digen unterscheiden zu können, werden sie nach Weber 24
Stunden den Dünsten rauchender Salzsäure ausgesetzt. Bei
den mangelhaften Glasuren erscheint dann nach dem Ab-
dunsten der Salzsäuredämpfe ein starker Beschlag, bei besseren

Glasuren ist der Beschlag gering, bei guter. Sorten ist er

nur als Hauch bemerkbar, bei den besten Sorten ist kaum
ein solcher zu sehen. Wird der Beschlag abgewischt, so irisiert
und schillert die schlechte Glasur deutlich; ein Zeichen, daß
eine Zersetzung stattgefunden hat. Gewöhnliche Bleiglasuren
können („Bad. Gew.-Ztg.") übrigens durch Zusatz von Thon
wetterfester gemacht werden und wird als geeignetste Glasur
empfohlen: 225 Gewichtsteile Bleiglätte, 120 Gewichtsteile
Sand, 65 Gewichtsteile Thon (Zettlitzer Kaolin). Probe-
glasuren hieraus wurden durch die Salzsäureprobe nicht im
geringsten angegriffen. Ein Vorteil ist noch, daß diese Gla-
surmasse leichter schmilzt, als eine solche ohne Thonzusatz.

(Das Kunstgewerbe.)

Literatur.
Ueber Wagenbau ist unter dem Titel „Der a in eri-

kansche Wagenban in Chicago 1893" von F. Behncke,
Wagenbautechniker und Fachlehrer an der Gewerbeschule zu

Hamburg im Verlage von A. Nesselmann in Berlin
ein hochinteressantes Buch erschienen, das unsere Wagner-
meister mit den in Amerika praktizierten Neuerungen, von
denen viele auch für unsere Verhältnisse passen, bekannt
macht. Alle Wagenarten sind in trefflichen Zeichnungen
und Beschreibungen vorgeführt.

Jeder Techniker, jeder Industrielle, jeder Gewerbe-
treibende sieht sich bet den überall und in rascher Folge
auftretenden Erfindungen und Neuerungen heutzutage oft in
die Lage versetzt, über einzelne in sein Spezialfach einschla-
gende Materien Aufklärung suchen zu müssen. Da kommt
denn das jetzt in der Deutschen Verlags-Anstalt in Stult-
gart erscheinende „Lexikon der gesamten Technik und ihrer
Hilfswissenschaften, herausgegeben von Prof. Otto Lueger",
sicher sehr gelegen, denn es wird auf jede einschlägige Frage
kurze, aber möglichst erschöpfende Antwort geben und durch

ausgiebige Litteraturnachweise bei jedem in einem Artikel
vorkommenden, etwa nur kurz erläuterten Einzelbegriff an-
geben, in welchem SpezialWerk und in welchem Abschnitt
desselben sich eine noch ausführlichere Belehrung findet. Für
die Sorgfältigkeit und Gediegenheit in der Bearbeitung des

ungeheuren Materials bietet der Name des Herausgebers,
sowie die große Zahl der gewonnenen, den ersten Kreisen
der Wissenschaft und Technik angehörenden Mitarbeiter die
sicherste Garantie. Die uns vorliegende erste Hälfte der ersten
Abteilung des „Lexikon der gesamten Technik" (Preis
Fr. 3,40), welche von der Verlagshandlung eine vorzügliche
Ausstattung erfahren hat, umfaßt die Artikel von A bis
Absperrvorrichtung, und hier zeigt sich schon, in welch fach-
kundiger Weise die Gegenstände behandelt werden, welch klare
und selbst für den Laien leichtfaßliche Darstellung sie erfahren.
Zahlreiche saubere Abbildungen und Konstruktionszeichnungen

sind dem Text eingefügt und erläutern in bester Weise die

einzelnen Artikel, die von den betreffenden Herren Verfassern
stets mit ihrem Namen gezeichnet sind. Wir sehen dem

Fortschreiten des Unternehmens mit großem Interesse ent-

gegen und hegen die sichere Ueberzeugung, daß sich das
„Lexikon der gesamten Technik" als ein zuverlässiger Rat-
geber für jeden erweisen wird, der Auskunft über technische

Sachen erhalten will. Allen unseren Lesern empfehlen wir,
sich durch Einsichtnahme der ersten Abteilung, die durch die

Techn. Buchhandlung W. Senn, jun., Zürich (Münsterhof 13)
zur Ansicht zu erhalten ist, von der Vortrefflichkeit des Werkes

zu überzeugen.

Fragen.
848. Wer liefert Fleischhackmaschineu für Motorenbetrieb?

Offerten, womöglich mit Zeichnungen, Beschrieb, sowie Angabe der
nötigen Tourenzahl der Welle und Kraftverbrauch befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre H H 248.

849 Richte nächstens eine Hennenzucht (Eier) ein, wo kann
ich diesbezüglich beste Anleitung erhalten?

859. Wer hat alte, zum Rachmachen geeignete Feilenhauer-
meißel zu verkaufen und was kostet das Kilo?

85» Wer hat Klauenmehl zu verkaufen?
858 Wie kann der Wurm in einem Möbel entstehen? Be-

schränkt er sich auf das angegriffene Möbel oder kann er sich auf
ein entfernt stehendes Möbel übertragen? Liegt die Entstehung des
Wurmes in der Behandlung des Holzes? Wie kann dem Wurm
vorgebeugt werden?

85!î Wer ist im Besitze einer Radfelgenbiegmaschine und
wer liesert Radfelgen, die auf einer solchen gebogen wurden?

854. Wer ist Käufer einer Wagenladung llnterzug- und
Ziegelschindeln? Erstere sind 45, letztere 33 ova lang, alles trockene
schöne Ware.

855. Wer hätte eine Dampfmaschine von 10-15 H? nebst
Kessel zum Einmauern, für Holzabfallfeuerung von über 25 va2

Heizfläche, zu verkaufen? Druck 5—6 Atmosphären.
856. Wer fabriziert schmiedeiserne Asphaltkochkessel oder hätte

jemand einen guterhallenen ältern zu verkaufen?
857. Wer erstellt als Spezialität und unter Garantie Blech-

Tafelscheren, Schnitt 72 ein, neue Messer? Offerten erbeten an
A. Bösch. mechanische Flaschnerei, Flums (St. Gallen).

858. Wer liefert billigst Weißblech (Mattblech) kistenweise
in verschiedenen Größen?

859. Wer liefert am billigsten Drahtseile, ca. 800 va lang
und ca. 12 vaoa dick, um Heu, Garben u. s. w. vom Berg zu Thale
befördern zu können?

869. Wäre vielleicht ein älteres Drahtseil oder mehrere Stücke,
die auf eine Länge von ca. 800 va zusammengesetzt werden könnten,
erhältlich? Die zu tragende Last wäre höchstens 100 Kilos.

86t. Welche Handlung liefert Messingbeschläge für alle Möbel
(Kommoden) oder wo kann man solche anfertigen lassen?

868. Wer liefert Gußstahl-Zahnrädli, um Birnenmühlesteine
(Trottensteine) abzudrehen und rauh zu machen?

86Z. Wer ist Käuker einer gebrauchten, aber noch gut gehenden
Rvßhaarzupfmaschine (Cardeuse)?

864. Wer liefert Apparate zur Herstellung moussierender
Getränke, eventuell wäre ein älterer guter Apparat erhältlich?
Offerten wolle man sofort zu weiterer Beförderung an A. Hotz in
Cham stellen.

365. Wer fabriziert baumwollene Nappage in 180 ova Breite?
866. Wer liefert Preis-Etiquetten für Schaufenster?
867. Existiert eine schweizerische Zeitschrift für Mechaniker

und Elektriker?

Antworte»».
Auf Frage 849. Wir liefern feinsten italienischen Graphit

in jedem Quantum und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Mech. Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 84Z. Um Luftblasen in einer Wasserleitung zu
vermeiden, soll die Einlaufstelle der Leitungsröhre möglichst tief
unter Wasser liegen, ebenso die Auslaufröhre, damit hier keine Luft
von unten eindringen kann, falls die Röhre nicht voll läuft. Eine
auf 10 vorn verengte Auslauföffnung in dieser Röhre erfüllt den
gleichen Dienst. L.

Auf Frage 84Z. Bon Herrn Josef Zubler, Schmied in Ober-
whl b. Bremgarten l Aargau) ging uns eine ausführliche Antwort
mit Skizze auf Ihre Frage ein; wir senden Ihnen das Schreiben
direkt zu.;

Auf Frage 84S. Es kommt ziemlich häufig vor, daß in
Wasserleitungen sogenannte Luftknoten oder angehäufte Luft den
Durchgang des Wassers erschweren oder sogar ganz aufheben. Es
trifft dies zu bei Leitungen mit wenig Gesälle oder bei Leitungen
in sehr coupiertem Terrain oder wenn von der Brunnenstube oder



332 fttnffrirtt ftscfyrrifitt iflXbwerkcr-ifttnxg (Organ für bit offtzMert Çublitationen be« ®d)»eij. »ewerbeoerein«) Rr. 21

Quellenftube nur ganz wenig ©efäHe zur Verfügung bleibt. (Dîan
tann bie Suftftauungen auf »erfdEjieberte SBeife hefeitigen. Speziell
bei 3P»en finb bie (Röprenburcpmeffcr für einen orbentlicpen (Brunnen
burcpauS ju Hein. SBenn baS ©efäffe stetrtlicE) gleichmäßig ift, fo
genügt el, wenn bie erfte fpälfte Don ber Quelle an I1/2" ®urd)»
meffer pat, bann mag man für bie jmeite ijjälfte fcbon auf lV/'
übergeben. 3ft aber bei ber Quelle, alfo int Slnfange, roenig ©e»

fälle oorbanben, fo ntüffen ©ie 2" (Ropr nehmen unb jmar bis
bapin, mo ein günftigereS ©efäüe beginnt, bann mögen ©ie cirta
70—100 (Dieter roeit mit 11/2" unb ben Dleft mit Ii'/' (Ropr legen
laffen. 93ei bem (leinen ©efälle, baS ©ie zur Verfügung hoben,
(önnen ®ie alfo nur burd) roeite (Röhren, eoentuell auch burcp einen
Zweiten ©ammetfaften 3hren (Brunnen zu einem genügenben unb
regelmäßigen (Betriebe bringen, anbere Sfünfieletett finb burcpauS
wertlos. 3- §artmann, (Dledjanifer, ©t. gäben bei ®t. ©allen.

Sluf grage 245. SBenn ©ie bie (Dlontierung einer automa»
tifcpen SBafferfpüpIung nicht burch einen gnftatlateur auS 3hrer
Umgebung beforgen laffen (önnen, will ich biefelbe unter ©arantie
aulführen. 3- §ortmann, (Dlecpamter, ©t. giben bei @t. ©allen.

Sluf grage 246. Senben ©ie fid) an 3»P- SSeber, (Dtafcpinen«
fabrif, (Brugg (Slargau).

Sluf grage 248. Sie erhalten Derfchiebene Offerten per f)5oft.

D'rftclluitg ber ca. 65 m langen eifernen einjättnung
bei griebhofeS in SBülflingen, fomie Siefern unb (Berfeßen ber be»

nötigten (ßfoftamente, fomie ©rab», (Spionage» unb (Dtalerarbeiten.
(plan unb (Baubefcpreibung liegen in ber ©emeinberatlfan^lei zur
(Sinfidöt offen. UebernapmSofferten mit ber Sluffdjrift „Singabe
für griebhof«©htzäur.ung SBülflingen" finb an §errn ©emeinbratS«
präfibent (Rubolf S3enj jum „SRofeugarten" einjufenben.

tfrftctlunn ber frfjmicbcifernen Wclätiber au ber falben«
ftrape in ©cöaffpaufen. (ßläne nebft Slccorbbebingungen liegen zur
©inficht auf bem ftäbtifdjen (Baubureau unb eS finb UebernapmS»
Offerten Derfdjloffen mit ber Sluffcprift „©elänber an ber §alben»
ftraffe" ber ftäbt. SBauoermaltung einzureichen bis zum 10. ©ept.

Lieferung bon (Riemen, Saferen, guttcrnlcit. (Reit,zeugen,
©ätteln, Hummetgefcpirren, Xornifiern, Äoffern, 15,000 ©olbaten*
meffern, Säbeln, Trompeten ce., Surften, ©triefen, (Jkitfcben cc. tc.
für bie tedjnifcbe Slbteilung ber eibg. .tîriegSmaterialDerwaltung.
Sieferanten, toelche Singebote zu machen münfepen, finb erfuept, bie
erforberlichen gormulare Don ber teepnifepen Slbteilung ber eibg.
SriegSmaterialoerwaltung zu Derlangen, unter gleichzeitiger (Be«

Zeichnung ber ©ruppe, für tuelcpe fie ©begaben zu machen gebenfen.
Opne gestelltes Verlangen werben üon ber (Bermaltung nur an bie
gegenwärtig mit ber technifcpen Slbteilung im (BertragSoerpältniS
fiepenben Sieferanten gormulare gefanbt. SltleS (Räpere befagen
bie Stngebotbogeu. Singebote »erfcploffen unb mit ber Sluffcprift
„Slngebot für Kriegsmaterial" an obige (Bermaltung hiS 23. ©ept.

Spitnlbau Cbercngabin. ©3 finb noch folgenbe Slrbeiten
ZU »ergeben : a) (Bepeizung (©inzelofen für §o!zbranb, ieboep mittelft
etneS ©pftemS, welches Reizung mit ©irtulation unb mit SSentila-
tion ermöglicht); b) SBafferinftaHation; c) Sabeeinrichtung; d) Slb»

tritteinrieptung ; e) elettrifcpe ©onnerie. SeiftuugSfäpige Hebers
nepmer erpalten auf Slnfrage nähere Slu3funft burd) bie (Bauleitung
in '©amaben.

®fc (£L<nficrt)crforgung<sgcuoffenfrf)nft Cfteingctt beab«

fichtigt, eine 5Bafjer»erforgung erfteüen zu laffen mit einem (Röprens
neße uon ca. 6000 (Dieter Sänge, §pbranten unb einem (Refeiuoir
»on 200 ml Unternehmer, melcpe auf baS ©anze ober einzelne
Teile refleltieren, wollen fiep an ben ((Sräfibenten, §errn §üffp«
Zürcher, wenben, welcper näpere SluSfunft erteilt unb finb feprift»
Iiipe, »erfcploffene ©ingaben, mit „SSafferuerforgung Oftrinpen"
bezeichnet, bis 22. ©eptember 1894 bem (Borftanbe ber ©enoffen»
fepaft einzureichen.

."C<auptl)Ol,zabful)rnicg, 2770 m lang, 3 m breit, im ©taatS»
malbe Ober«Kanbergrunb bei Spun. ®e»i3 gr. 4832. (RäpereS
bis 15. ©ept. bei UreiSförfter (ß. (Banbi in Xpun.

^efjtetfjult. SBie baS „©entralblatt ber (Bauoermaltung"
mittetlt, pat ber (Berein für ©efunbpeitStecpnif für bie befte Söfung
ber Slufgabe : ®urcp SBerfucpe Me Söärmeabgabe ber bei §eizungS»
anlagen gebräuchlichen §eiz(örper in ipren »erfepiebenen gormen
unb SlnwenbungSmeifen zu ermitteln, ein (ßreiSauSfcpreihen erlaffen.
2>ie (Berfu^e finb in Slnorbnung, (Berlauf unb (Beobachtungen genau
ZU befdjreiben unb burcp 3»'ä)uungen zu erläutern, fo bafj hieraus
ipre ©enauigfeit unb ipr SSert beurteilt werben fann. ®ie er»
mitteile SBärmeabgabe ift in SBärmeeinpeiten anzugeben, welche in
ber ©tunbe burcp bie glächeneinheit abgegeben werben. (Bei SBärme»
abgäbe in Suft finb bie (Berfudie für möglicpft uerfepiebene Suft»
gefepminbigfeiten burcpzufüpren unb biefe anzugeben. — gur
teilung uon greifen foil burcp (Beiträge beutfeper Käufer für
§eizeinrihtungen ein ©efamtbetrag uon minbefteuS 5000 Sllarf
aufgebracht werben. 3)ie Slrbeiten finb bis fpäteftenS zum 1. Slpril
1896 an ben (Borfi|enben be3 (Preisgerichts zur (Beurteilung ber

einfommenben Slrbeiten, (Reg.=(Rat (prof. §artmann in ©parlottens
bürg, gafanenftr. 18, einzufenben.

aSnffctlietforgmtB Ctpntnrfittgcu. ©rabarbeiten für @up=

röprettleitungen 2130 m, ©rfteltung eine3 Sleferürir in (Beton mit
50 m» SBaffergepalt, Segen »on gußeifernen IRuffenröpren Don
40 mm bis 90 mm Sicptweite. (Slöpren unb gormftüde werben
burcp bie ©emeinbe geliefert.) (piäne, (BerzeicpniS unb SBauuor»
fepriften liegen bei ©emeinbeammann (Bplanb zur ©infiept auf.
Slüfältige (Bewerber für bie SluSfüprung ber gefamten Slrbeiten ober
einzelner SlrbeitSgattungen mögen ipre Offerten fcpriftlicp unb »er«
fcploffen bis fpäteftenS 12. ©eptember näipftpiu bem ©emeinbrafe
einreichen.

$le @r«6s, SRoncets unb ©tctnpnucrnrücitcu für bte
(Seutralftaticm ber ïenntPnlju am (llntngrnbctt in (Bafel
finb in Slccorb zu »ergeben, (ßläne unb UebernapmSbebingungen
(önnen im §ocpbaubureau, (Rpeinfprung 21, bezogen werben, ©in«
gabetermin: ©amStag ben 8 ©eptember, mittags 12 Upr.

La fourniture de 70,000 kilos de houille pour
le chauffage du bâtiment du Tribunal fédéral, à Lausanne,
livrables pendant l'hiver 1894/95, dès la fin de septembre
au gré de l'acheteur, est mise publiquement au concours.
Les offres doivent être adressées, à Lausanne au 15 sep-
tembre prochain, à la Chancellerie du Tribunal fédéral, à
Lausanne.

SSaffcrbcrforsuns für bic ©enteinbe (Bidmergen (3lar=
*gau). lieber folgenbe Slrbeiten wirb freie Honiurrenz eröffnet:

©rfteS (BauloS. a. f)ur Quellenfaffung ber fog. brei (Brunnen,
Siefern unb (Berfeßen ber nötigen (Brunnenftuben. b. Siefern unb
Segen »ou zirta 300 m ©ementröpren zu ben ©iderleitungen, SieS«
unb ©ementbetonüberzug. c. Siefern unb Segen »on zirfa 800 m
©teinzeugröpren ber Zuleitungen bis zum ©ammeltaften.

Zweites (BauloS. a. ©rftellen eines (Refer»oir3 »on 400 m'
2Baffergepalt, fowte ber übrigen (Brunnen« unb fjunfdjatftuben
b. Siefern unb Segen »on 1700 m îjuIeitungSropren aus ©upeifen.
c. Siefern unb Segen »on zitf« 6000 m (Dluffenröpren unb ©ptra«
ftüden zur ®ruc(leitung. d. Siefern unb (Berfeßen »on zttft 30
§pbranten unb ber nötigen ©epteberpapnen. e. Uebernapme ber

©rbarbeiten, beftepenb in SluSgraben beS (ReferOoirS, ber Zu» unb
®rudleitung§gräben uub SBiebereinbedung.

®ritteS SautoS. Siefern unb Segen ber JpauSleitungSröpren,
ber nötigen Slbftett», ©ntleerungS« unb SluSIaufpapnen, opne ©rab«
arbeiten.

Sßläne unb (Bauuorfcpriften liegen auf ber ©eraeinbefanzlei
(BiKmergen zur ©enfiept offen.

UebernapmSofferten finb bis 20. ©eptember 1894 für bie unter
Ziffer 1, 2 unb 3 aufgezählten Sieferungen unb Slrbeiten gefonbert
an bie Sommtffion für SBafferoerforgung in (BiHmergen zu abreffieten.

$tc Krftcllung hon 5 fteittetnen Spalfhcrrcn im Sohcl»
toiefevha^, ©emeinbe Cberriet (@t. ©allen), mit einem (Boraus»
map »on ca. 750 m^ (Dtauerwert unb ca. 150 ©oplenpflafter.
(Bezügliche fcpriftlicpe UebernapmSofferten finb »erfeptoffen unter
ber Sluffcprift „Sperrenbau" an ben (fSräfibenten ber ®palfperren»
(ommiffion, §errn (BezirfSricpter ©tieger in §arb, ©emeinbe Db'er«

riet, bis fpäteftenS ben 15. ©eptember einzureihen. Ißläne, Sau«
»orfepriften ttnb (BertragSbebingungen liegen bei §errn SreiSförfter
galt in Oberriet zur ©infiept bereit. ®erfelbe ift auch zur SSor»

Zeigung ber (Bauftellen beauftragt.
5üc spolzhnttölcr. ®ie Sircpgemeinben '®pufiS « (Diafein»

(Rongellen »erlaufen in iprer (Salbung ob bem ®orf Dlongetlen:
335 forftamtlicp ausgezeichnete giepteu« unb Xannenftämme in
günftiger Sage. Offerten piefür nimmt bis (Dlitte ©eptember per
©tamm ober geftmeter entgegen unb erteilt hierüber SluStuuft baS

(ßräfibium ber Sercpenmalbfommtffion in XpufiS.
156 (Prcièaufgaben! (Rieht weniger als 64 (ßreiSaufgaben

auS bem ©ebtete ber epemifepen Xecpnologie, 38 auS bem ©ebiete
ber meepanifepen Technologie, 7 auS (Raturgefcpicpte unb Slcterbau,
8 auS bem ©ebiete beS §anbeIS, 21 auS ©efepiepte, ©eograppte
unb ©tatiftit, 8 auS bem ©ebiete ber öffentlichen SSoplfaprt, 6 an§

bem ®ebiefe ber fepönen fünfte, 2 fpegtede für ©inriiptungen Z>u

(Berpütung »on gabri(»Unfäüen, 1 für Sinfüprung einer neuen

3nbuftrie im Oberelfap rc. :c. werben »on ber „3nbuftrieKen
feüfcpaft uon SRülpaufen" (©Ifap) für baS 3np» 1895 auSgefcprieben.
©S finb babei fafi alle ©ewerbe unb 3»buftrien, inSbefonbere aber

bie Xejtitinbuftrie uertreten. ®aS ©etretariat ber genannten
feüfcpaft »erfenbet baS ganze betaiüierte (BerzeicpniS an jebermann
gratis.

OETTINGER & Cie., Zürich, versenden franko:

Ijr Zur Herbst- und Winter-Saison.
/ H Doppelbreite engl. Lamas zu Damenkleidern)' ^ Cts. ferner neueste Cheviots, Schotten, Flanelle, Loden, Noppé,

per Mtr. Peluches u. Konfekt onsstoffe, glatte und melierte Tuche in
den mod. u. solid. Fabrikaten pr. m. 95 Cts. bis hochfeinst.

Ff 1 Qfi 1^6 cm breite Herrenkleider-Clieviots bisIii lil/U zu feinsten Kammgarn-Stoffen zu hilligsten Preisen,

per Mtr. Resten-stoffe hervorragend billig. — Muster franko.

332 Zlluftrittr sch»esteristtzr Aa»d«er»er-Zeitu»s (Organ für die offiziellen Publikationen de« Schweiz, «ewerbeverein«) «r. 2t

Quellenstube nur ganz wenig Gefalle zur Verfügung bleibt. Man
kann die Luflstauungen auf verschiedene Weise beseitigen. Speziell
bei Ihnen sind die Röhrendurchmess-r iür einen ordentlichen Brunnen
durchaus zu klein. Wenn das Gefalle ziemlich gleichmäßig ist, so

genügt es, wenn die erste Hälfte von der Quelle an N/z" Durch-
messer hat, dann mag man für die zweite Hälfte schon auf 11/4"
übergehen. Ist aber bei der Quelle, also im Anfange, wenig Ge-
fälle vorhanden, so müssen Sie 2" Rohr nehmen und zwar bis
dahin, wo ein günstigeres Gesälle beginnt, dann mögen Sie cirka
70—199 Meter weit mit 1>/z" und den Rest mit lift" Rohr legen
lassen. Bei dem kleinen Gesälle, das Sie zur Verfügung haben,
können Sie also nur durch weite Röhren, eventuell auch durch einen
zweiten Sammelkasten Ihren Brunnen zu einem genügenden und
regelmäßigen Betriebe bringen, andere Künsteleien sind durchaus
wertlos. I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden bei St. Gallen.

Aui Frage 243. Wenn Sie die Montierung einer automa-
tischen Wasserspühlung nicht durch einen Installateur aus Ihrer
Umgebung besorgen lassen können, will ich dieselbe unter Garantie
ausführen. I. Hartmann, Mechaniker, St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage 24k. Wenden Sie sich an Joh. Weber, Maschinen-
fabrik, Brugg (Aargau).

Auf Frage 848. Sie erhalten verschiedene Offerten per Post.

Submifstons-Anzeiger.
Erstellung der ca. V3 m laugen eisernen Einzäunung

des Friedbofes in Wülflingen, sowie Liefern und Versetzen der be-

nötigten Pfostamente, sowie Grab-, Betonage- und Malerarbeiten.
Plan und Baubeschreibung liegen in der Gemeinderatskanzlei zur
Einsicht offen. Uebernahmsofferten mit der Aufschrift „Eingabe
für Friedhof-Einzäunung Wülflingen" sind an Herrn Gemeindrats-
Präsident Rudolf Benz zum „Rosengarten" einzusenden.

Erstellung der schmiedeiserneu Geländer an der Halden-
straffe in Swaffhausen. Pläne nebst Accordbedingungen liegen zur
Einsicht auf dem städtischen Baubureau und es sind Uebernahms-
offerten verschlossen mit der Aufschrift „Geländer an der Halden-
straße" der städt. Bauverwaltung einzureichen bis zum 1V. Sept.

Lieferung von Riemen, Taschen, Futteralen, Reitzeugen,
Sätteln, Kummetgeschirren, Tornistern, Kosfern, 15,999 Soldaten-
Messern, Säbeln, Trompeten zc., Bürsten, Stricken, Peitschen zc. zc.

für die technische Abteilung der eidg. .Kriegsmaterialverwaltung.
Lieferanten, welche Angebote zu machen wünschen, sind ersucht, die
erforderlichen Formulare von der technischen Abteilung der eidg.
Kriegsmaterialverwaltung zu verlangen, unter gleichzeitiger Be-
zeichnung der Gruppe, für welche sie Eingaben zu machen gedenken.
Ohne gestelltes Verlangen werden von der Verwaltung nur an die
gegenwärtig mit der technischen Abteilung im Vertragsverhältnis
stehenden Lieferanten Formulare gesandt. Alles Nähere besagen
die Angebotbogen. Angebote verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot für Kriegsmaterial" an obige Verwaltung bis 23. Sept.

Spitalbau Oberengadin. Es sind noch folgende Arbeiten
zu vergeben: s.) Beheizung (Einzelofen für Holzbrand, iedoch mittelst
eines Systems, welches Heizung mit Cirkulation und mit Ventila-
tion ermöglicht); b) Wasserinstallation; 0) Badeeinrichtung; à) Ab-
tritteinrichtung; s) elektrische Sonnerie. Leistungsfähige Ueber-
nehmer erhalten auf Anfrage nähere Auskunft durch die Bauleitung
in Samaden.

Die Wasserversorgungsgenossenschaft Ostringen beab-
sichtigt, eine Wasserversorgung erstellen zu lassen mit einem Röhren-
netze von ca. 6999 Meter Länge, Hydranten und einem Reservoir
von 20V m». Unternehmer, welche auf das Ganze oder einzelne
Teile reflektieren, wollen sich an den Präsidenten, Herrn Hüssy-
Zürcher, wenden, welcher nähere Auskunft erteilt und sind schrift-
liche, verschlossene Eingaben, mit „Wasserversorgung Oftringen"
bezeichnet, bis 22. September 7894 dem Vorstande der Genossen-
schaft einzureichen.

Hauptholzabfuhrwcg, 2779 m lang, 3 irr breit, im Staats-
walde Ober-Kandergrund bei Thun. Devis Fr. 4832. Näheres
bis 15. Sept. bei Kreisförster P. Bandi in Thun.

Heiztechnik. Wie das „Centralblatt der Bauverwaltung"
mitteilt, hat der Verein für Gesundheitstechnik für die beste Lösung
der Aufgabe: Durch Versuche die Wärmeabgabe der bei Heizungs-
anlagen gebräuchlichen Heizkörper in ihren verschiedenen Formen
und Anwendungsweisen zu ermitteln, ein Preisausschreiben erlassen.
Die Versuche sind in Anordnung, Verlauf und Beobachtungen genau
zu beschreiben und durch Zeichnungen zu erläutern, so daß hieraus
ihre Genauigkeit und ihr Wert beurteilt werden kann. Die er-
mittelte Wärmeabgabe ist in Wärmeeinheiten anzugeben, welche in
der Stunde durch die Flächeneinbeit abgegeben werden. Bei Wärme-
abgäbe in Lust sind die Versuche für möglichst verschiedene Luft-
geschwindigkeiten durchzuführen und diese anzugeben. — Zur Ver-
teilung von Preisen soll durch Beiträge deutscher Häuser für
Heizeinrichtungen ein Gesamtbetrag von mindestens 5999 Mark
aufgebracht werden. Die Arbeiten sind bis spätestens zum l. April
1896 an den Vorsitzenden des Preisgerichts zur Beurteilung der

einkommenden Arbeiten, Reg.-Rat Prof. Hartmann in Charlotten-
bürg, Fasanenstr. 18, einzusenden.

Wasserversorgung Othmarsingen. Grabarbeiten für Guß-
röhrenleitungen 2139 ra, Erstellung eines Reservoir in Beton mit
59 ins Wassergehalt, Legen von außeisernen Muffenröhren von
49 mm bis 99 rnrn Lichlweite. lRLHren und Formstücke werden
durch die Gemeinde geliefert.) Pläne, Verzeichnis und Bauvor-
schriften liegen bei Gemeindeammann Byland zur Einsicht auf.
Allfällige Bewerber für die Ausführung der gesamten Arbeiten oder
einzelner Arbeitsgattungen mögen ihre Offerten schriftlich und ver-
schloffen bis spätestens 12. September nächsthin dem Gemeindrate
einreichen.

Die Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeiten für die
Centralstation der Trambahn am Klaragraben in Basel
sind in Accord zu vergeben. Pläne und Uebernahmsbedingungen
können im Hochbaubureau, Rheinsprung 21, bezogen werden. Ein-
gabetermin: Samstag den 8 September, mittags 12 Uhr.

I.» t«uri»lt«rv «I« 70,NNV K1I«« S« pour
Is olis.utlb.KS àu bâtimsllt, du Nridullal tscksrsl, à I-g.uss.nlls,
livrables psnckgnt l'bivsr 1894/95, àès la tin às ssptsinbrs
au Ars às l'asbstsur, est miss publigusmsot au ssnoours.
I-ss otîrss àoivsnt être gàrssssss, à 1-gussnns au 15 ssp-
tsmbrs prosbain, à la Llbgnssllsris àu Iribungl tsàsrgl, g
I-ausanns.

Wasserversorgung für die Gemeinde Billmergen (Aar-
*gau). Ueber folgende Arbeiten wird freie Konkurrenz eröffnet:

Erstes Baulos. g. Zur Quellenfassung der sog. drei Brunnen,
Liefern und Versetzen der nötigen Brunnenstuben, b. Liefern und
Legen von zirka 399 m Ccmentröhren zu den Sickerleitungen, Kies-
und Cementbetonüberzug. 0. Liefern und Legen von zirka 899 m
Steinzeugröhren der Zuleitungen bis zum Sammelkasten.

Zweites Baulos. s. Erstellen eines Reservoirs von 499 nU
Wassergehalt, sowie der übrigen Brunnen- und Zwischenstuben
b. Liesern und Legen von 1799 m Zuleitungsröhren aus Gußeisen,
s. Liefern und Legen von zirka 6999 m Muffenröhren und Extra-
stücken zur Druckleitung, à. Liefern und Versetzen von zirka 39
Hydranten und der nötigen Schieberhahnen, s. Uebernahme der

Erdarbeiten, bestehend in Ausgraben des Reservoirs, der Zu- und
Druckleitungsgräben und Wiedereindeckung.

Drittes Baulos. Liefern und Legen der Hausleitungsröhren,
der nötigen Abstell-, Entleerungs- und Auslaufhahnen, ohne Grab-
arbeiten.

Pläne und Bauvorschriften liegen auf der Gemeindekanzlei
Villmergen zur Einsicht offen.

Uebernahmsofferten sind bis 29. September 1894 für die unter
Ziffer 1, 2 und 3 aufgezählten Lieferungen und Arbeiten gesondert
an die Kommission für Wasserversorgung in Villmergen zu adressieren.

Die Erstellung von 3 steinernen Thalsperren im Kobel-
Wieserbach, Gemeinde Oberriet (St. Gallen), mit einem Boraus-
maß von ca. 759 ms Mauerwerk und ca. 159 m2 Sohlenpflaster.
Bezügliche schriftliche Uebernahmsofferten sind verschlossen unter
der Aufschrift „Sperrenbau" an den Präsidenten der Thalsperren-
kommission, Herrn Bezirksrichter Stieger in Hard, Gemeinde Ober-
riet, bis spätestens den 15. September einzureichen. Pläne, Bau-
Vorschriften und Vertragsbedingungen liegen bei Herrn Kreisförster
Falk in Oberriet zur Einsicht bereit. Derselbe ist auch zur Vor-
zeigung der Baustellen beauftragt.

Für Holzhändler. Die Kirchgemeinden 'Thusis - Masein-
Rongellen verkaufen in ihrer Waldung ob dem Dorf Rongellen:
335 forstamttich ausgezeichnete Fichten- und Tannenstämme in
günstiger Lage. Offerten hiefür nimmt bis Mitte September per
Stamm oder Festmeter entgegen und erteilt hierüber Auskunst das

Präsidium der Lerchenwaldkommission in Thusis.
13k Preisaufgaben! Nicht weniger als 64 Preisaufgaben

aus dem Gebiete der chemischen Technologie, 38 aus dem Gebiete
der mechanischen Technologie, 7 aus Naturgeschichte und Ackerbau,
8 aus dem Gebiete des Handels, 21 aus Geschichte, Geographie
und Statistik, 8 aus dem Gebiete der öffentlichen Wohlfahrt, 6 aus

dem Gebiete der schönen Künste, 2 spezielle für Einrichtungen zur
Verhütung von Fabrik-Unfällen, 1 für Einführung einer neuen

Industrie im Oberelsaß zc. zc. werden von der „Industriellen Ge-

sellschaft von Mülhausen" (Elsaß) für das Jahr 1895 ausgeschrieben.
Es sind dabei fast alle Gewerbe und Industrien, insbesondere aber

die Textilindustrie vertreten. Das Sekretariat der genannten Ge-

sellschaft versendet das ganze detaillierte Verzeichnis an jedermann
gratis.

LLIIlliLLK S Lie., lürick, verseuàeu àrà:
L!iir Hsrdst- unà ^intsr-Laison.

/ji voppeldreite enKl.I,amas xu NuMkukIeickern,
^ ^ ferner neueste Cdsviots, Ledottsn, ?1aneIIe, I^oäen. Xoppê,

P6r ?e!uodes u. Konfekt onsstoSd, Platte uncl melierte Glieds iu
clen mod. u. soliâ. l^adrikaten pr. m. 95 Cts. dis doedfsmst.

i H H eu. 149 ein breite Ilerreiikleiàer-eiieviâ bis
2. 11 214 âen feinstem Kamm^arn-Stoffen 2IU dillixsten krsissu.

per Kesten-Stojfo dervorraxsntl dillix. — bluster franko.
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